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Dev tägliche Tod an Englands Esten
Wieder mehrere Dampfer gesunken

DNB . Amsterdam,  22 . Jan . Der britische Dampfer „Kirk-pool" (4842 BRT .j ist an der englischen Südwestküste „ge¬strandet". Die Besatzung ist gerettet.
Der norwegische Dampfer „Notos " (2713 BRT .) ist gesun¬ken. Die Besatzung ist gerettet.
Der schwedische Dampfer „Boxen" (1304 BRT .j ist in der Nord¬see gesunken. Ein gerettetes Besatzungsmitglied berichtete, daßdas Schiss nach einer schweren Explosion in wenigen Minute»unterging.
Das englische Kohlenschiff „Mildreed " (700 BRT .j ist beieinem Zusammenstoß gesunken.

Italienischer Dampfer durch Feuer zerstört
Der größte Teil der Fahrgäste gerettet . lüg Personen werden

vermißt
DNB . Rom,  23 . Jan . Der der italienischen Schiffahrtsge¬

sellschaft Jtalia gehörende Dampfer „Orazio ", der sich auf der
Rückreise von Südamerika nach Genua befand, ist zwischen Barce¬lona und seinem Heimathafen einem schweren Brand zumOpfer gefallen.

Wie die Schiffahrtsgesellschaft mitteilt , ist das Schiff verloren. Es ist sogar fraglich, ob das völlig ausgebrannte Wrack
noch in einen Hafen geschleppt werden kann. Der Schaden durchden Verlust des 11600 Bruttoregistertonnen großen Schiffesund seiner vollen Ladung geht in die Millionen . Sofort nachAusbruch des Brandes hat das Schiff SOS .-Rufe ausge¬sandt. Die 700 800 Passagiere konnten durch die italienischenDampfer „Viancamano " und „Sella " zum größten Teil ge¬rettet werden. Einige der Rettungsboote scheinen bei dem außer¬ordentlich schweren Seegang jedoch gekentert zu sein, so daß 109Personen von der Besatzung und den Passagieren vermißt werden.

BriiWer iSM-Tonnen-Dam-fer„zuMmeligkstützen"
Amsterdam, 22. Jan . Der 10 786 Bruttoregistertonnen große

Dampfer „Llandaff Castle"  der Reederei Union Castle, der
sich mit 170 Passagieren auf der Reise nach Südafrika befand,
erlitt nach einer Reutermeldung einen .Zusammenstoß " und
mußte in einen Hafen der englischen Südküste zurückkehren. Die
Fahrgäste begaben sich wieder in ihre Heimatorte.

Moskau, 22. Jan . Das Blatt der Roten Armee „KrasnasaSwjesda " veröffentlicht einen groß angelegten Artikel , der fasteine ganze Vlattseite einnimmt , unter der Ueberschrist „DerBankerott des Kriegsplanes Großbritanniens ". In einer aus¬führlichen Analyse der Grundlinien der britischen Politik derletzten Jahre wird darin der Nachweis erbracht, daß die ver¬
schiedenen Varianten des britischen Kriegsplanes nacheinandergescheitert sind.

Vis zur Entscheidung von München war der britische Im¬perialismus , wie die „Krasnaja Swjesda " zunächst feststellt,mit dem Gedanken umgegangen , die Kräfte der durch den Ver¬sailler Vertrag beraubten oder bedrohten Staaten zur Ent¬fesselung eines neuen Krieges zu benutzen, der letzten Endesauf Kosten der Sowjetunion gehen und an dem sich die auf¬strebenden Staaten Europas langsam verbluten sollten. Eng¬land selbst wollte sich, wie das Blatt auf Grund zahlreicherund bis ins einzelne gehender Angaben nachweist, dabei miteiner „str ate gi s ch en V e rt e id i g un g" begnügen , und imübrigen nur , falls es nötig erscheinen sollte, das Gewicht seinerFlotte in die Waagschale werfen . Die britische Armee sei seitdem Jahre 1937 entsprechend dieser Politik reorganisiert undin kleine, stark motorisierte Einheiten ausgeteilt worden , umals militärisches Instrument dieser „Politik des Regen¬schirmes"  zu dienen. Nach der endgültigen Lösung der tsche¬chischen Frage im März 1939 habe die britische Politik dasSteuer herumgeworfen , um nun in aller Eile eine gewal¬tige Koalition gegen Deutschland  zustandezubrin¬gen. Dann trat die zweite Variante des britischen Kriegsplanesi« Kraft . Deutschland sollte mit Hilfe der militärischen Kräfteanderer Länder auf allen Fronten eingekreist und im Falle einesKrieges vernichtet werden . Jedoch auch dieser Plan scheiterte inkürzester Zeit vollkommen.
Der erste vernichtende Schlag erfolgte durch den deutsch-

sowjetischen Nichtangriffspakt,  der nicht umsonstin London Wehgeschrei und Wut hervorrief , denn nunmehrhingen die mit so vieler Mühe gesponnenen Einkreisungsbestre¬bungen „buchstäblich in der Lust". Der zweite „Blitzschlag" er¬folgte, wie die „Krasnaja Swjesda " sich ausdrückt, durch diemilitärische Vernichtung Polens , der dritte durch den deutsch-sowjetischen Grenz- und Freundfchaftsvertrag . Damit war auchdie „zweite Variante " des britischen Kriegsplans endgültig«us den Angeln gehoben.
Die englischen Kriegstreiber , die damit gerechnet hatten , denKrieg gegen Deutschland durch fremde Landsknechte führen zukönnen und sich durch andere die Kastanien aus dem Feuer

Auf eine Mine gelaufen und gesunken
Amsterdam, 22. Jan . Nach einer Reutermeldung ist der inAberdeen beheimatete 1986 Bruttoregistertonnen große Dampfer„Ferryhill " an der englischen Nordostküste auf eine Mine gelaufenund innerhalb weniger Minuten gesunken.
Kopenhagen , 22. Jan . Nach einer bei der Kopenhagener Dampf¬schiffreederei Torm eingegangenen Meldung ist ihr Dampfer„Tekla"  vor der schottischen Küste gesunken. Von 18 Mannder Besatzung wurden 9 Mann von einem norwegischen Dampfergerettet , 9 Mann werden vermißt . Die „Tekla" hatte 1469Bruttoreaistertonnen.

Londoner Rundfunk gegen Churchill
„Sieben Dampfer an einem einzigen Tage gesunken''

Amsterdam, 22. Jan . In seiner Rede am Sonntag hat Chur¬chill wieder einmal großsprecherisch„festgestellt", daß die „ll -Voot-Eefahr vorläufig vollständig gebrochen" sei und daß die „Minenkein unlösbares Problem " mehr darstellten.
Die passende Antwort aus diese Behauptungen des Lügen¬

lords gibt ausgerechnet der Londoner Rundfunk, der zugibt, daß
allein in den letzten 24 Stunden wieder sieben Schisse von U-
Booten sowie durch Minen versenkt worden sind.

Auf eine Mine gelaufen
Londn, 22. Jan . Der englische Dampfer „Protesi-laus" (9077 BRT .) lief an der Westküste Englands auf eineMine . Die aus 60 Mann bestehende Besatzung wurde gerettet.13 Vesatzungsmitglieder wurden verletzt.

ASA. verkaufen doch Dampfer an England!
Neuyork, 22. Jan . Der USA .-Marineausschuß hat den Verkauf

von sechs amerikanischen Frachtdampseru a» die Gesellschaft
Runciman in London genehmigt.

Keine besonderen Ereignisse
Berlin,  22 . Jan . Das Oberkommando der Wehrmachtgibt bekannt:
Keine besonderen Ereignisse.

holen zu lassen, sahen sich nun einer völlig neuen Lage gegen¬über.
Mit beißender Ironie weist das Moskauer Blatt auf die ge¬ringe Konzentration englischer Truppen in den ersten Monatendes Krieges hin , ein beredtes Zeichen dafür , wie sich derbritische Imperialismus seinen „Falstaffkrieg"  an derWestfront vorgestellt hatte ! Auf der anderen Seite der Maginot-linie stand zum gleichen Zeitpunkt eine der englisch-französischendoppelt überlegene deutsche Streitmacht gegenüber, währenddie Ostfront aufgehört hatte , zu existieren. Der britische Im¬perialismus sah sich nunmehr gezwungen, zu einer „dritte«Variante " seines Kriegsplanes zu greifen.
Auf den Hintergrund dieser ganz großen Katastrophe derbritischen Politik stellt das Moskauer Blatt auch die jüngstenVorgänge im britischen Kabinett , insbesondere den Rücktrittdes englischen Kriegsministers Hore - Velisha , für den- Chamberlain  in seinen letzten Reden begreiflicherweisekeine plausible Erklärung zu geben vermochte.
„Was bedeutet", so schreibt die „Krasnaja Swjesda " indiesem Zusammenhang wörtlich , „die l an g f risti  g e „H o Le¬st e l l u n g" der englisch-französischenArmeen an der Westfrontanderes als den völligen Bankerott des Kriegs-Planes Großbritanniens.  Dieser Bankerott ist nichtnur ein Bankerott Hore-Velishas , sondern auch des „Reforma¬tors " der englischen Armee, Gort.  Und vor allem Cham-Le rla ins  und der ganzen herrschenden Clique ."
Die britische Kriegspolitik suche nunmehr einen neuenAusweg.  Sie könne es sich nicht gestatten, zu warten , bis dieZeit das Kräfteverhältnis der Gegner ändere ; denn die Zeitarbeite nicht für den britischen Kapitalismus und diejenigen,die ihn retten wollen. Der Bankerott aller Kriegspläne zwingedie herrschenden Kreise Englands , sich nunmehr an den Ge¬danken zu gewöhnen, daß England selbst die Bürde des Kriegesauf seine eigenen Schultern nehmen müsse. Gleichzeitig abersammle das britische Finanzkapital alle seine Kräfte dasür . umneue Fronten des Krieges zu schaffen.
„Der englisch-französische Kriegsblock macht sich nunmehrdaran , mit allen Mitteln die neutralen Län¬der in den Krieg hineinzuziehen.  Darin bestehtoffensichtlich die grundlegende Idee der dritten Variante des

englischen Kriegsblockes." 2n erster Linie bemühe sich Englandnunmehr , das Kriegstheater auf die skandinavischenStaaten auszudehnen,  im weiteren würden bereitsaktive Maßnahmen getroffen, um auch auf dem Balkan undim Nahen Osten  neue Fronten zu schaffen. Alle Mittel seien

oereiks zur Erreichung dieses Zieles eingesetzt, alle Hebel inBewegung gesetzt worden . Durch das englisch-französische Gold,durch die sogenannte englisch-französische Wirtschaftsentente , solleeine „europäische Federation " ins Leben gerufen werden , eine„Mausefalle für alle neutralen Länder ". Die Losung des Tageslaute : „Es soll keinen Neutralen mehr geben ."
Der britische Imperialismus , so schließt das Blatt , der nun¬mehr den Kurs auf die Umwandlung des europä¬ischen Krieges in einen Weltkrieg  ausgenommenhabe, entfache damit Kräfte , die wie ein Bumerang auf ihnselbst Zurückschlagen. Dabei erinnert das Blatt an einen „pro¬phetischen" Ausspruch Stalins , der schon vor 14 Jahren gesagthabe : „Es gibt eine Kraft , die das englische Imperium zer¬stören kann und unbedingt auch zerstören wird . Das sind dieenglischen Konservativen . Sie sind diejenigen Kräfte , die dasbritische Imperium unvermeidlich dem Untergang entgegen-treiben ."

Unzufriedenheit über die Churchill-Rede
Was man in London über ihr Echo zugibt

Berlin , 22. Jan . In London muß man am Montag vormittagkleinlaut zugeben, daß die Churchill-Rede, die im großen und gan¬zen im Ausland eine „lebhafte " Reaktion ausgelöst habe, beson¬ders in den skandinavischen Ländern mit großer Unzufriedenheit
ausgenommen worden sei. Auch die italienische Presse bespricht,wie man in London weiter zugeben muß, die Rede sehr un¬freundlich. Ebenso werde in der amerikanischen Presse hervor¬gehoben, man könne sich jetzt vorstellen, weshalb Churchill inDeutschland so „verhaßt " sei.

Kopenhagen, 22. Jan . Die neueste Rede Churchills , in der miteiner bisher noch nicht dagewesenen Deutlichkeit der brutale WilleEnglands zum Ausdruck kommt, die neutralen Staatenmit allen Mitteln in den Krieg hineinzuzerren,hat hier größte Bestürzung hervorgerusen . Die Blätter sind aller¬dings zu sehr eingeschüchtert, um gegen die nunmehr von autori¬sierter englischer Seite zum Ausdruck gebrachten Absichten offenStellung zu nehmen. Sie versuchen jedoch allgemein wenigstensihre Besorgnis und Mißstimmung über diese für alle neutralenLänder so gefährliche Entwicklung anzudeuten.
Bern , 22. Jan . Die „Suisse" macht in einem Artikel einigeFragezeichen hinter den AppellChurchills andieNeu-tralen.  Das Blatt erinnert namentlich daran , daß die Schweiz

sich von gewissen Genfer Verpflichtungen befreit habe und nimmtdeshalb an, daß Churchill sich nicht direkt an die Schweiz wendet.Ein Volk werde stark durch die Wahrheit und deshalb müsse dieSchweiz beim Anhören des Appells des englischen Ministers fürihren Teil ganz klar sagen, daß sie nicht daran denke,sich in eine « Krieghieinziehen zu lassen,  und daßkein moralischer oder materieller Druck, den die Kriegführendenvielleicht ausüben möchten, ihren Willen , auf ihre llnabhänigleitzu achten, schwächen könnte.
Belgrad , 22. Jan . Die Churchill - Rede  hat in jugoslawi¬schen politischen Kreisen äußerstes Befremden aus-gelöst,  da sie nach hiesiger Ansicht eine direkte Ein¬mischung in die Politik der Neutralen  bedeutet.2n neutralen diplomatischen Kreisen der jugoslawischen Haupt¬stadt bemerkt man , daß Churchill damit offen für eine Verbreite¬rung des Kriegsschauplatzes auf ganz Europa einsetzte..

Mangelndes Vertrauen zu„gewissen Ministem"
Amsterdam, 22. Jan . Dem „Daily Herald " zufolge hat der kon¬

servative Abgeordnete Sir Ralph Glyn in einem Schreiben an
seinen Wahlkreis die Regierung in sensationeller
Form  angegriffen . In dem Schreiben heißt es, daß das Gefühl
der Erbitterung allgemein wachse. Die Unterstützung der Regie¬
rung durch viele ihrer Anhänger werde dadurch außerordentlich
erschwert, daß der Pemierminister keine Möglichkeit zu einer
drastischeren Umbildung seines Kabinetts gefunden habe. Das
Parlament sei mit einem verstärkten Gefühl mangelnden Ver¬
trauens „zu gewissen Ministern " wieder zusaminengetreten.

Me Kämpfe in Finnland
Erfolgreiche Luftangriffe

Moskau , 22. Jan . Der sowjetrusstsche Heeresbericht vom 21.Januar meldet von der russisch-finnischen Front keine besondere«Ereignisse. Auf zahlreichen Gebieten habe die sowjetische Luft¬waffe erfolgreiche Angriffe durchgeführt . In den Luftkämpfensollen 15 finnische Flugzeuge abgeschossen  worbe«fein.
Helsinki, 22. Jan . Nach dem finnischen Heeresbericht vom 21.Januar steigerte sich im Vergleich zu den vorhergegangenenTagen die Aktivität auf der Karelischen Landenge.  Be¬sonders lebhaft war die Artillerietätigkeit auf beiden Seiten.Nach kräftiger Artillerievorbereitung griffen die Russen diefinnischen Stellungen bei Taipale an , sollen aber zum Stehengebracht worden sein. Während von Nordosten Ladogas erfolg¬reiche finnische Patrouillentätigkeit gemeldet wird , verlief derTag an den anderen Fronten verhältnismäßig ruhig . Ueberdem gesamten finnischen Gebiet wurden meürere hundert rus¬sische Flugzeuge gesichtet

Englands Eiegsplan völlig bankerott
Moskauer Blatt über die Niederlage Londons
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Das ist Demokratie!
Hlend von Soldytenfamilien ist belanglos , abrr für Ab-

geordneten -Diäten wird die ganze Nacht gearbeitet
Amsterdam, 21. Jan . Die „Daily Mail " kritisiert in scharfer

Form das Verhalten der Abgeordneten , die, sobald es Abend
werde, nicht mehr an den Sitzungen teilnehmcn . Als am Don¬
nerstag das Unterhaus sich um 8.48 Uhr vertagt habe, seien noch
^ganze zehn Abgeordnete anwesend gewesen. Vorder seien nur
etwa ein Dutzend Abgeordnete im Parlament
^gewesen, um die Ausführungen Stanleys  über die Unter¬
stützung von Soldatenfamilien  mit anzuhören . Als

!jedoch die Abgeordneten das Gesetz erörtert hätten , sich selbst
Pensionen zu bewilligen,  da sei das 5-rus Lbcrsüllt
gewesen und man habe die ganze Nacht beraten ( !).

Das soziale Elend in Paris
»Schamlose " Zustände in der französischen Eeldsackdemolratie

Brüssel, 22. Jan . Das „Oeuvre" beschäftigt sich mit dem Elend
des Arbeitslosenheeres in Paris , das gerade bei der augenblick¬
lichen Frostperiode besonders deutlich in Erscheinung trete . Da
niemand für diese Leute sorge, treffe man sie schon in den frühen
Morgenstunden in den Bahnhofshallen oder Gängen Her Unter¬
grundbahn an , wo sie versuchten, sich etwas zu erwärmen . Um die
Mittagszeit ständen sie dann in der eisigen Kälte vor den Ge¬
meinschaftsküchen Schlange, die zum großen Teil auf private
Initiative zurückzusühren seien. Das soziale Elend sei in Frank¬
reich schon vor dem Kriege sehr groß gewesen und habe sich jetzt
noch bedeutend vermehrt . Das „Oeuvre" bezeichnet zwar diese
Zustände als schamlos, macht sich aber im übrigen keinerlei Ge¬
danken darüber , wie diesen typischen Erscheinungen der kapita¬
listischen Gesellschaftsordnung abzuhelsen wäre.

bkanWS'eZustände in französischem Mchtl'ngslaZer
284 Kinder ohne Pflege sich selbst überlassen

Brüssel, 22. Jan . In einer stark zensurierten Meldung weist
der „Matin " auf die skandalösen Zustände hin , die in einem
Flüchtlingslager in Lisieux herrschen, wo 284 Kinder im Alter
von 6 bis 12 Jahren untergebracht sind. Diese Kinder — so
schreibt das Blatt — seien ohne jede Pflege und sich selbst über¬
lassen gewesen. Die Zensur hat die näheren Einzelheiten , die der
»Matin " hierzu veröffentlichen wollte, gestrichen. Ein Beweis
für die Schwere des Falles und große Bedeutung , die man ihm
beimißt , liegt bereits darin , daß nicht nur der Unterrichtsinspck-
tor des Seine -Departements an Ort und Stelle eingetroffen ist,
um eine Untersuchung einzuleiten , sondern auch der Eeneral-
staatsanwalt im Flüchtlingslager erschien und nach Prüfung der
Lage ein gerichtliches Verfahren angeordnet hat.

Dorr englischer FlugzeugsaLLe angegriffen
2m Feuer »harmloser " Fischer — Kampfbericht eines

England -Fluges
PK .-Bericht von Sonderführer Loh mann

NSK . Kein Tag vergeht , daß unsere tapferen Flieger nicht
draußen sind über den Wogen der Nordsee von den Inseln Fries¬
lands bis weit hinauf zu den schottischen Felsenküsten. Alle haben
mit teil daran , daß Englands Vorherrschaft zur See in diesem
Raum mehr als zweifelhaft ist und daß seine angeblich so über¬
legene Flotte sich ängstlich verkriecht. Vorpostenboote, Wacht-
schiffe, bewaffnete Handelsdampfer sind heute wichtigste Mittel
englischer Seekriegführung geworden, ganz abgesehen von den
verschiedenen getarnten U-Voot-Fallen und schlecht verankerten
Minenfeldern , die den Briten selbst und ebenso den Neutralen
fehr viel Sorgen bereiten . r

Ein England -Flug ist kein Kinderspiel . Urtiere Aufklarer wis¬
sen davon zu berichten, nicht nur von siegreichen Kämpfen mit
englischen Jägern , von erfolgreichen Angriffen auf die mit Flak
schwer bestückten Schiffe und Vorpostenboote, >ondern auch vom
Kampf gegen Sturm , Nebel und Kälte und selbst vom Ringen
gegen die Wellen der Nordsee. Tagein und tagaus brausen die
grauen Adler dahin , angriffslustig , kampfbereit und entschlossen
zu jedem Einsatz von Maschine und Mann . Ihre Kraft und
Stärke ist der Wille zum Sieg , ihr dem Feinde überlegenes Kön¬
nen und unübertreffliche deutsche Wertarbeit . Aus allen Er¬
zählungen unserer Flieger hört man das immer wieder heraus.

So auch aus dem kurzen Bericht, den kürzlich die Besatzungs¬
mitglieder eines deutschen Aufklärers gaben. U, a. heißt es
darin:

Aus der Höhe stiegen wir auf die Boote herab , die wir ur¬
sprünglich für harmlose Fischkutter ansprachen. Scheinbar holten
sie Netze ein und kümmerten sich gar nicht um uns . Von einigen
Booten winkte man uns mit weißen und blauen Tüchern zu.
-Gerade wollten wir abdrehen, als wir heftiges Feuer erhielten.
Die harmlosen Fischer entpuppten sich plötzlich als eine englische
Flugzeugsalle gemeinster Art . Treffer im rechten Tragdeck und
in der rechten Motorenkanzel zwangen uns leider zum schleunigen
Rückflug, denn die Maschine war nicht mehr in Ordnung.

Zwar gewannen wir anfänglich noch einige tausend Meter
Höhe, mutzten dann aber wassern, um zu versuchen, unsere Schä¬
den so auszubessern, daß w>r den Heimatflughafen erreichten.
Die See war zu unserem Glück einigermaßen ruhig Der Funker
kastelte trotz seiner Fleischwunde am Oberschenkel an seinen Ge¬
räten , während wir uns um den Motor und besonders um das
Leitwerk bemühten , das übel zugerichtet war.

Zweimal sahen wir schwache Rauchwolken am Horizont . Dann
kam die Nacht und mit ihr eine sehr rauhe See. Wir hatten
Treibanker ausgeworfen , um einigermaßen ruhig zu liegen. An
Schlaf war natürlich nicht zu denken. So hielten wir Ausschau
nach U-Booten und nach Fliegern.

Bei Tageslicht arbeiteten wir weiter . Plötzlich meldete Unter¬
offizier M . etwa 20 Meter voraus eine treibende Mine . Es war
«in mächtiger grüngrauer Ball , der zu zwei Dritteln im Wasser
lag und sich schnell aus uns zu bewegte. Mit dem Fuß stieß und
drückte der Unteroffizier sie an uns vorbei . In diesen Sekunden
wagte kaum einer zu atmen . Pitschnaß kam er wieder herauf
und lachte, als wir ihm die Hände schüttelten.

Gegen Mittag umflogen uns deutsche Stukas und gaben Ant¬
wort auf unser Signal . Zehn Minuten später stiegen wir an
Bord des Flugsicherungsbootes , das uns und ebenso unsere Ma¬
schine heim an die deutsche Küste brachte. —

Ein kurzer, knapper Bericht, aber er zeigt, aus welchem Holz
unsere Flieger geschnitzt sind.

Kraftfahrzeugversicherunggeregelt
Berlin . 21. Jan . Im Anschluß an die Verordnung vom 3. Okto¬

ber 1939, die nur das Schicksal der Kasko- und Haftpflichtoer-
sicherungsvertäge über Kraftfahrzeuge während des Krieges
regelte , ist numehr unter dem 17. Januar 1940 eine ergänzende
Verordnung des Reichsministers der Justiz ergangen . Danach
werden die über Kraftfahrzeuganhänger besonders abgeschlossenen
Kasko- und Haftpflichtversicherungsverträge ebenso behandelt,
wie die Versicherungen über die Kraftfahrzeuge . Vertrage

Nagolder Tag blatt »Der Gesellschafter"_ Dienstag , de» 2». Januar 1»4»

rcicr ckWtte-Lodesopfev in Schanghai
DNB . Schanghai,  22 . Jan . Der außerordentlich starken

Kältewelle find in Schanghai bisher etwa 700 Menschen, meist
Bettler und Kinder zum Opfer gefallen . Die meisten Erfrore¬
nen wurden in den westliche» Stadtteilen dicht außerhalb der
Niederlassungen gesunden.

Berkehrsschwierigkeiten in Holland

Amsterdam, 22. Jan . Durch den ungewöhnlichen Frost sink
jetzt auch Maas und Waal an verschiedenen Stellen zugefroren.
Man erwartet , daß nach einigen Tagen diese beiden Flüsse völlig
mit Eis bedeckt sein werden. Dann werden sämtliche Wasserläufe
in Holland zugefroren sein, was den holländischen Transport vor
die größten Schwierigkeiten stellt. Die Eisenbahnen haben zum
Teil sehr starke Verspätungen.

Grimmige Kälte auch in Nordamerika

Neuyork. 22. Jan . Auch in großen Teilen der Vereinigten
Staaten herrscht seit einigen Tagen außergewöhnliche Kälte.
Stellenweise hatte die Temperatur einen Tiefstand zu verzeichnen
wie seit langen Jahren nicht mehr. In der vergangenen Woche
zählte man rund 150 Todesopfer der Kältewelle . In den Süd¬
staaten richtete der Frost erhebliche Schäden in den Obst-
pflanzungen an.

Litauen in Schnee und Eis
Kowno, 22. Jan . Der seit 50 Jahren nicht mehr verzeichncte

Kälteeinbruch in den mittleren Breitegraden hat auch in Litauen
seit Beginn dieses Monats fast ununterbrochen Temperaturen
zwischen 20 und 40 Grad unter Null gebracht. In den letzten
48 Stunden sind bei etwas ansteigenden Temperatuern noch große
Schneemassen niedergegangen , die zu mehr oder weniger großen
Verkehrsstörungen führten . In Kowno und Wilna herrscht ein
außerordentlicher Brennmaterialmangel . Obgleich Litauen an
und für sich über genügend Brennholz verfüat . reicben die im

Herbst für einen normalen Bedarf vorbereiteten Bestände bei
weitem nicht aus , zumal noch die große Kälte und Schneever¬
wehungen den Transport erschwerten. Zur Zeit ist ,n Kowno
und Wilna überhaupt kein Brennholz erhältlich . Soweit noch
Vorräte vorhanden sind,-werden sie für lebenswichtige Betriebe
wie Bäckereien, Krankenhäuser usw. zuriickbehaltc-n. Die große
Kälte wirkt sich auch verheerend auf den Wildbestand aus . In
wachsendem Umfange wird Niederwild und auch schon Hochwild
erfroren und verhungert ausgesunden.

Schneesturm über Südschwsksn
Stockholm, 22. Jan . Der schwere Schneesturm, der seit Sams¬

tag nachmittag über Südschweden herrscht, ging auch am Mon¬
tag mit unverminderter Kraft weiter . Besonders stark wurde
durch den Schnecsturm die Insel Oelanü  betroffen , wo seit
Samstag nachmittag der Automobil - und Omnibusverkehr
völlig ruht . Die Postdampser , die zwischen den Inseln an der
Südküste Schwedens verkehren, haben stundenlange Verspätun¬
gen. Der Führ - und Bootsverkehr wurde teilweise gänzlich
eingestellt. In Schonen wurden ganze Dörfer von der Augen¬
welt abgeschnitten.

Anhaltende KLMe in Oberttalien
Mailand , 22. Jan . Die Kältewelle in Obcritalien hält weiter

an . Mailand halte in der vergangenen Nacht wieder 12 Grad
unter Null zu verzeichnen. In der Gegend von Lecco ging die
Temperatur auf einen besonders niedrigen Stand zurück. So
wurden in Ballabio minus 15 Grad , in Valisio minus 19 Grad
und in Valsassin minus 22 Grad gemessen. Die Wasserfälle am
Comersee sind vollständig vereist. In den Bergen von Sarona
an der Riviera schneit es weiter . Scharen von W !N" . w.st>>:n
kommen infolge Nahrungsmangels in die Nähe der mensch¬
lichen Siedlungen.

uver st illiegende Anhänger  werden mit der Maßgabe
aufrechterhalten , daß für die noch verbleibenden Wagnisse ein
gering zu öemessendes Entgelt zu entrichten ist, das zur Zeit nur
für die Kaskoversicherung, nicht aber für die Haftpflichtversiche¬
rung erhoben wird . Bei Insassen und bei Versicherungen, die
sich auf ein bestimmtes, im Antrag bezeichntes Fahrzeug be¬
ziehen, ruhen während der Dauer der Stillegung die beiderseiti¬
gen Rechte und Pflichten aus dem Vertrage Nach dem Beginn
der Stillegung fällig gewordene Prämien sind also nicht zu zah¬
len, andererseits ruht auch der Versicherungsschutz.

Von besonderer Bedeutung ist daß gesetzliche Vorschriften über
den Zwang zum Abschluß einer Haftpflichtver¬
sicherung  für stilliegende Kraftfahrzeuge und Anhänger wäh¬
rend der Dauer der Stillegung nur mit den nachfolgenden Ein¬
schränkungen  gelten . Soröeit bereits ein Vertrag geschlossen
ist oder zur Zeit der Verkündung der Verordnung eine Ver-
ficherungspflicht besteht, wie es in der Ostmark und im Reichs¬
gau Sudetenland allgemein , im Altreich bisher nur für ein¬
zelne Verkehrsgruppen der Fall ist, verbleibt es bei dem Ver¬
sicherungszwang. Das gleiche gilt , wenn das Fahrzeug auf Grund
behördlicher Anordnung in betriebsfähigem Zustande gehalten
werden muß oder wenn es auf Grund behördlicher Ermächtigung
zu einzelnen Fahrten benutzt wird . In diesen Fällen muß also,
soweit dazu nach bisher geltendem Recht eine Verpflichtung be¬
steht, ein Haftpflichtversichcrungsvertrag abgeschlossenund auf¬
rechterhalten werden . Nach dem 1. Juli 1940 ist für diese Ver¬
sicherung das Gesetz über die Einführung der Pflichtversichecung
für Kraftfahrzeughalter vom 7. November 1939 maßgebend, das
mit dem genannten Zeitpunkt im gesamten Reich in Kraft ritt.

„Mein Kamps"als § e!dpsstausgaLe
Berlin , 22. Jan . Adolf Hitlers Buch „Mein Kampf " ist jetzt

auch als Feldpostausgabe herausgebracht worden . Mit dieser
in handlicher Taschenformatgröße herausgsgebenen Ausgabe ist
ein immer wieder laut gewordener Wunsch, auch „Mein Kampf"
als Feldpostpäckchenden an der Front stehenden Männern und
Brüdern zugehen lassen zu können, verwirklicht worden . Zu¬
gleich ist diese Ausgabe für jene gedacht, die des Führers Buch
Liters zur Hand nehmen, für Cchulungsleitcr und alle mit ähn¬
lichen Aufgaben betrauten Führer und Unterführer de Gliede¬
rungen . Wie der „V. V." mitteilt , ist mit der Feldpostausgabe
die Gesamtauflage des Führerbuches auf 5,95 Millionen Exem-
vlar « aeltieoen.

Utopische Ideen
Ein drutsches Dementi

Berlin , 21. Jan . Dänische Zeitungen bringen Nachrichten über
angebliche finnische Vorschläge zur Wiederherstellung des all¬
gemeinen Friedens , die ein dänischer Kaufmann Pleß -Schmidt
dem Reichsaußenminister von Ribbentrop unterbreitet habe.

Amtlich wird hierzu mitgeteilt , daß der Reichsaußenminister
vor einiger Zeit einen Herrn Pleß -Schmidr empfangen und nach
Anhören seiner utopischen Friedensideen kurzerhand wieder ver¬
abschiedet hat . Alle in der dänischen Presse über diesen Besuch
gebrachten Meldungen sind im übrigen frei ersunden.

Die Kaufkraft des Zloty wlrd erhallen
Krakau , 20. Jan . Der Generalgouverneur für die besetzten

polnischen Gebiete, Reichsminister Dr . Frank , empfing den Vo5- -
stand der polnischen Emissionsbank, Professor Dr . Mlynarski,
und Direktor Jedrzejowski. Die Direktoren wurden dem Eeneral-
gouverneur vom Vorstandsmitglied der Reichskredittasse, Dr.
Paersch, vorgestellt. Dr . Frank gab hierbei der Erwartung Aus¬
druck, daß der Vorstand der Bank alle seine Kräfte einsetzen
werde, um das in ihn gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen . Ins¬
besondere bestätigte er die Feststellung des Präsidenten der Bank,
Professor Dr . Mlynarski , daß alle Gerüchte von einer Deva-
luierung , Relation und weiteren Blockierung von Konten falsch
seien und der Umtausch der alten polnischen Banknoten in solche
der Emissionsbank im Frühjahr durchgeführt werde. Auch den
Ausführungen des Präsidenten der Bank, daß die Sorge um
die Stabilisierung der Kaufkraft des Zloty für alle eine Pflicht
der Selbsterhaltung sei, pflichtete der Eeneralgonverneur bei.
Dr . Frank sicherte zu. daß er seinerseits alles tun werde , um
den Präsidenten der Bank in seinen Bestrebungen , dem Zloty
seine Kaufkraft zu erhalten , zu unterstützen.

Meine Nachrichten ans aller Wett
Di : Republik Paraguay hat in Berlin eine Gesandtschaft

errichtet . Leiter der Gesandtschaft ist der zum ständigen Ge¬
schäftsträger ernannte General Manlio Schsnoni

Die französische Negierung hat , einer Londoner Meldung
aus Paris zufolge , die Einziehung aller in Frankreich Asyl-
recht genießenden Ausländer zwischen 18 und 48 Jahren
zum Arbeitsdienst angeordnet.

Rücktritt des litauischen Oberbefehlshabers . Der litau¬
ische Oberbefehlshaber , General Nastikis , der seit Wochen¬
frist krank ist, hat dem Staatspräsidenten sein Riicktritts-
gesuch überreicht . General Nastikis griff in den letzten zwei
Jahren wiederholt entscheidend in die innerpolitische Ent;
Wicklung Litauens ein und verfolgte dabei das Ziel einer
weitgehenden Konsolidierung aller politischen Strömungen .-
Direkten Anlatz zu dem Rücktritt gab ein aus der Feds -*>»
des Generals Nastikis stammender Artikel in dem Militär -̂
blatt , in dem gegen gewisse Maßnahmen der Regierung
Stellung genommen wurde.

Explosion in einem französischen Hochofeiinn " . Am
Samstag abend ist in den Hochosenwerken von Colo .» . -cez
(Nordfrankreich ) ein großer Behälter mit flüssigem Stahl,
explodiert . Das glühende Metall hat sich auf eine E . .-.npe
Arbeiter ergossen . Bier von ihnen sind nach Bericht-
von Havas ihren Verlegungen erlegen.

Fassadenkletterer zum Tode verurteilt . Das Sondergerichl
in Frankfurt a . M . verurteilte den 29jährigen , aus Rem¬
scheid gebürtigen , mit Zuchthaus vorbestraften Fassaden¬
kletterer Helmut Wagner wegen zweier schwerer Rückfall¬
diebstähle und eines räuberischen Einbruchdiebstahls als ge¬
fährlichen Gewohnheitsverbrecher und Volksschädling zum
Tode , 15 Jahren Zuchthaus , dauerndem Ehrverlust und
Sicherungsverwahrung . ^

Gerichtssaal
Er betrog die Angehörigen von HöfMngett

Biberach, 22. Jan . Ein 28 Jahre alter , aus Rißegg stammen¬
der Betrüger und Dieb konnte hier festgenommen werden. Der.
Festgenominone, der kurz vorher eine fünfmonatige Gefängnis¬
strafe abgesessen hatte , schritt, kaum aus der Strafanstalt ent¬
lassen, zu neuen Schwindeleien , und zwar besuchte er Angehörige
seiner Mitgefangenen , denen er Grüße Lberbrachte und sich
bc reit erklärte , Lebensmittel , Tabakwaren , Wäschestückeund
vor allem Gold den Gefangenen zu überbringeir . Einige Fami¬
lien sind auf den Betrüger hsreingefallen und haben ihm das
Gewünschte gegeben. Auf diese Weise lebte der Gauner sehr
flott , um so mehr, als ihm auch Bargeld , und zwar Beträge
r-cn 5 bis 50 NM . ausgehändigt worden waren . Die Polizei
sorgte dafür , daß dem Schwindler das Handwerk gelegt wurde . ^

Sondergericht verhandelte in Tuttlingen
Tuttlingen , 22. Jan . Vor kurzern verhandelte das Sonder¬

gericht Stuttgart in Tuttlingen gegen die 41 Jahre alte Jose - !
fine Martin aus Tuttlingen , die Ende September und Anfang
Oktober 1939 gehässige, hetzerische und abfällige Aeußsrungen.
über Staat und Regierung getan hatte . In der Verhandlung ^
wiederholte die Martin ihre Aeußerungcn und setzte dem noch
weitere unglaubliche Beschimpfungen hinzu. Da nach ärztlichem
Gutachten die Angeklagte angesichts ihrer Sturheit und Ver¬
bohrtheit als vermindert zurechnungsfähig angesehen werden
mußte, hat das Sondergericht sie nur mit einer Strafe von drei
Monaten Gefängnis belegt , dafür aber ihre Einweisung in
eine Heilanstalt verfügt , um so die Volksgemeinschaft vor ihren
Verbohrtheiten zu bewahren.

Wer einen Luftschutzwart beleidigt , wird bestraft
Ravensburg , 22. Jan . Als der Blockwart des Reichslustschutz- f

bundes einer Gemeinde des Kreises Ravensburg in einem,
Vauernanwesen die mangelhafte Verdunkelung beanstandete,
wurde er von dem 65jährigen Besitzer des Anwesens und dessen
31 Jahre allen Sohn energisch vom Hofe gewiesen. Darauf
erklärte der Luftschutzwart, daß er als Beauftragter des NLB . -
nur seine Pflicht erfülle , eine Aeutzerung, die den Sohn der
Besitzers so in Wut brachte, daß dieser auf den Amtsträger
zuging und ihm zuschrie, schnellstens zu verschwinden, andern¬
falls . . . In der Drohung und Beschimpfung sah der Luftschutz¬
wart eine versuchte Nötigung und eine Beleidigung . Das Ge¬
richt, das der gleichen Ansicht war , verurteilte den Sohn des
Bauern zu einer Geldstrafe von 45 RM . und den stlbst
zu 40 RM . Geldstrafe.

Kleine Betrügerin
Mannheim , 22. Jan . Verführt und durch den „erkaltenden"

Liebhaber mit ihrem Kinde sich selbst überlassen, fand die 19-
jährige Mannheimerin Helene H. nicht den Weg zur beratenden
NSB ., sondern unterschlug 600 NM ., füllte später einen Blanko¬
scheck mit 200 RM . aus , ohne aber das Geld an sich zu bringen,
erhielt hierfür ein Jahr Gefängnis und für eine Privaturkun¬
denfälschung, die sie begangen hatte , um dem abgekühlten Lieb¬
haber die Vermittlung einer günstigen Stellung für ihn vor-
zutäuschen, eine weitere Strafe , die der Richter nun unter Auf¬
lösung der ersten Strafe zu einer Gesamtstrafe von einem Jahr
Gefängnis zusammenzog.
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Aus Liebe zum Leben wächst der Wille zur Tat.
28. Januar : 1980 nationalsozialistische Regierung in Thürin¬

gen.

Sluszetchnuns
Der Führer und Reichskanzler hat Dr . med. Karl Beck (zur¬

zeit Regt .-Arzt) und Forstsekr. Karl Ehniß (zurzeit San .-Uffz.
bei der Wehrmacht) die Rotkreuzmedaille 3. Klasse verliehen.
Wir gratulieren!

Gl « Nlirtz r» die « Sh- und SNSstunde
überzeugt uns von der Hilfsbereitschaft und dem Einsatz un¬
serer Ragolder Frauen . Mit Fleiß und emsigem Eifer ist alles
unter fachkundiger Leitung bei der Arbeit . Jeder Frau sieht man
die innere Freude an , daß sie mit ihrem Wenigen auch in der
inneren Front stehen darf . Auch manches Mütterlein strickt da¬
heim an ihren Soldatensocken, die sie sich abgeholt hat ; denn
auch sie will nicht untätig sein. - - Immer wieder füllt sich der
Flickkorb und es gibt immer noch viel zu tun . Diejenigen , die
noch nicht mitgeholsen haben , mögen morgen von 14 -17 Uhr
und am Donnerstag um 20 Uhr in der Arbeitsschule sein, wo
neue Arbeit auf sie wartet . Die Jugendgruppe der NS .-Frauen-
schast wird am Donnerstag vollzählig erwartet.

Gtrr sretzovd-Gvsebnts!
Die Sammlung der Sportler - und Sportlerinnen für das

Kriegs-WHW . am Samstag und Sonntag erbrachte die Rekord-
summe von 1082,39 RM . Auch an dieser Stelle den Spendern,
«der auch den Sammlern und Sammlerinnen herzlichen Dank!

GsSiess «« SluShilduna ««fevev Male«
Im Januar erhalten die Malerlehrlinge des Nagolder und

Eo.lwcr Bezirks eine besondere Ausbildung durch zusätzlichen
Werkstatt-Unterricht und zusätzliche Berufsschulung . In der hie¬
sigen Gewerbeschule sind die Lehrlinge aller Lehrjahre dabei,
Treppenhaus und Flure schön und geschmackvoll auszuschmücken.
Unter Leitung von Obermeister Jäger  werden hier eigent¬
liche Maler  arbeiten ausgeführt , die vielfach den künstlerischen
Sinn des künftigen Meisters bereits verraten . Wir sehen deut¬
sche Schriften, Städte - und Berufswappen , ornamentalen Wand-
und Deckenschmuck usw. im Entstehen und bereits ausgeführt.
Auf exakte und saubere Arbeit wird größter Wert gelegt. Wich¬
tig ist auch das Schriften - und Ornamentzeichnen , das gleich¬
falls gepflegt wird . Die Gewerbeschule erhält auf diese Weise
eine passende Ausschmückung!

Klanivf dein rttavtoffelkükevr
Versammlung der Nagolder Kartoffelpflanzer

Gestern abend fanden sich die Nagolder Kartoffelpflanzer voll¬
zählig im „Waldhorn " zu einem aufklärenden Vortrag über
den Kartoffelkäfer ein. Bürgermeister Maier,  der mit Orts¬
gruppenleiter Raisch  der Versammlung beiwohnte , begrüßte
die Erschienenen und wies darauf hin , daß dieser Schädling be¬
reits im Großkreis Calw auftrat und eine große Gefahr bedeu¬
tet. — In einem von großer Sachkenntnis zeugenden Vortrag
sprach dann der Leiter der Kartoffelkäfer -Abwehrdienststelle Na¬
gold, Dipl Gärtner Heinrich,  zunächst über das Auftreten
des Kartoffelkäfers im Staate Colorado (USA .) , seine „Er¬
oberung" der Vereinigten Staaten und seine „Uebersiedlung"
nach Europa . Er wies dann die Gefährlichkeit dieses schlimm¬
sten Feindes der deutschen Volkswirtschaft nach, der in Amerika
und in Frankreich 90- 98 Prozent der Kartoffelernte dort ver¬
nichtet, wo man ihn nicht .bekämpft. Der Riesenschaden, den
der Kartoffelkäfer anrichten kann, ist nicht zuletzt bedingt durch
seine ungeheuere Fruchtbarkeit und Gefräßigkeit . Der Redner
erörterte näher die reichsgesetzlichen Bestimmungen , die dazu
dienen, diese furchtbaren Schädlinge von Deutschland fernzu¬
halten, und richtete an die Anwesenden einen kraftvollen Appell,
tn der Bekämpfung des Kartoffelkäfers nicht zu erlahmen . Ein

von Dipl . Gärtner Raufelder  vorgeführter , anschaulicher
Film ergänzte den Vortrag in bester Weise. — Zum Schlüsse
dankte Bürgermeister Maier  den Beamten der Kartoffelkäser-
AbwehrdienststeUe Nagold für ihre Bemühungen und forderte
nachdrücklich die Kartoffelpflanzer in Nagold auf, mit aller
Kraft die genannte Dienststelle zu unterstützen.

Dev Wirtes 1V2S/2Y v»ae ns «k kiiltev
Damals i» Nagold 30 Grad unter Null

Die letzten Wochen brachten ganz Europa einen sibirischen
Winter mit einer Kälte , wie wir sie selten erlebten . Nur der Win¬
ter 1928.29 war noch kälter . Jener harte Winter vor 11 Jahren
war so einmalig und außergewöhnlich , daß unsere Erfahrungen , die
wir Heuer bislang mit der Winterkälte gemacht haben , noch
keineswegs einen Vergleich mit den Januar - und Februar -Wo-
Gen des Jahres 1929 aufkommen lasten. Auch herrschten damals
Arbeitslosigkeit und wirtschaftliche Not in krassem Maße , und
es gab noch kein Winterhilfswerk in jenem Winter , der ganz
Deutschland in einer Weise heimsuchte, wie es zweihundert
Jahre hindurch nicht in iolchem Maße der Fall gewesen war.
Drei grimmige Kältewellen trafen nacheinander ein und be-
lierrschten ohne Unterbrechung die Zeitspanne von Anfang Ja¬
nuar bis in die erste März -Woche. Als zu Jahresbeginn 1929
noch rund fünfwöchiger Dauer die strenge Winterkälte erstmals
gebrochen zu sein schien, ging es erst richtig los , und gegen Mitte
Februar erreichte der harte Winter seinen Höhepunkt. In der
Nacht vom 11. auf 12. Februar 1929 fiel das Themometer in
Nagold  auf 30 Grad unter Null , und der „Gesellschafter"
überschrieb damals einen Lokalartikel mit den Worten : „Na¬
gold auf dem Wege nach Sibirien ". In der Woche vom 3.—10.
Februar hatte man bereits 10- 20 Grad unter Null gemessen.
In der Nacht vom 18. auf 16. Februar staute sich durch Zu-
srieren des Waldachkanals das Wasser so stark, daß es über die
Ufermauern trat und in die umliegenden Häuser eindrang . Am
28. Februar trat Tauwetter ein, und schöne Vorfrühlingstage
schlossen sich an . In der Nacht zum 1. März fiel das Thermo¬
meter allerdings wieder auf 14 Grad unter Null . Im Allgau
herrschte damals eine Kälte bis —38 Grad , in Berlin sank dis
Temperatur bis — 32 Grad , aus Schlesien meldete man —38
Grad . In Sibirien wurden -40 und in der Mongolei —57 Grad
gemessen.

Regierungsrat Stutz im Ruhestand
Altensteig . Der Vorsteher des Finanzamts Altensteig , Regie¬

rungsrat Stutz trat nach 50jähriger Dienstzeit mit Ablauf
des Monats Januar in den Ruhestand . 1889 als Finanzgehilfe
in die wllrtt . Finanzverwaltung eingetreten , war er in ver¬
schiedenen Dienststellungen mit Erfolg tätig und wurde im Jahr
1933 zum Vorsteher des Finanzamts Altensteig ernannt . Mit
Regierungsrat Stutz scheidet ein Mann aus dem Amt , der durch
gerechte und sachkundige Amtsführung das Vertrauen der Steuer¬
pflichtigen und seiner Gefolgschaft in besonderem Maße erwor¬
ben hat.

Der BdM. bildet Landmädel aus
Altenfteig . Vom 8. bis 16. Januar fand hier im Rahmen des

BdM . Werks „Glaube und Schönheit " ein bäuerlicher Berufs¬
ertüchtigungskurs für Mädel statt . Eine Anzahl Mädel des
Untergaues 401 wurden zum Einsatz in den Landorten vorbe¬
reitet . Die Leiterin des Kurses , Untergauführerin Hunzin¬
ger,  verstand es, die Mädel mit packenden Worten in die kom¬
menden Aufgaben einzuführen . Die Mädel lernten , einen ein¬
fachen ländlichen Haushalt zu führen , einen Speisezettel aufzu-
stcllen, der vielseitig , zweckmäckig und auch in Zeiten der Ein -'
schränkung durchführbar ist. Ueberhaupt wurde auf eine sorg¬
fältige Aufstellung des „Haushaltsplanes " Wert gelegt . Auch
Frohsinn und Gesang kamen nicht zu kurz.

Beim Schlittenfahren gegen ein Hans
Bad Liebenzcll. Dieser Tage prallten vier Kinder beim Schlit¬

tenfahren gegen ein Haus. Ein Junge zog sich am Arm und

«m»kSL«-kieciiiSLi:«vr:r ouncu neisre«
(68. Foriiegung .)

»Durchaus nicht. Herr Doktor. Die Worte des Staats-
Anwaltes weckten Eigenes in ihm.

-Beinahe war ich am Ziele Da entriß mir Werner die
Frau Ich bin längst über das Jünglingsalter hinaus , aber
ich hätte wahnsinnig werden können Ich bin doch der
Besiegte. Wie ich sie Haffe, die beiden mit den glattenGesichtern!"

Der Kommerzienrat beugte sich weit über den Tisch. Infeinem blassen Gesicht arbeitete es heftig
»Das «agen Sie mir, Doktor? Noch im Tode werde ich

sie hassen Sie sind nichts, sie quälten sich nie >m Staube,
nicht ein Zehntel wie ich — und bleiben doch Sieger Sich
am Ende lagen müssen, dein Weg zur Höhe war hart , aber
die eigenen Stiefbrüder überflügeln dich, das ist Wahnsinnfür mich. Doktor!"

»Sie sind gerächt. Herr Kommerzienrat."
»Mein ermordeter Sohn ist es."
»Der auch." '
»Auch? Was wollen Sie damit sagen, Herr Staats¬anwalt ?"
»Machen wir uns doch nichts vor, Herr Kommerzienrat.

Sie und ich, wir wissen beide nicht, ob Klaus Michael schuldigist Nur einer weiß es. Und der schweigt Wir haben es
mit dem Indizienbeweis zu tun der muß uns genügen, derMuß unser Gewissen — wenn es nottut , totschlagen."»Er ist lchuldig, Herr Doktor!"

»Was tut 'sl Er ist verurteilt . Die Geschworenen habengesprochen."
Der Kommerzienrat schüttelte sich und schwieg, dann sagte«r mühsam
»Ich bin Ihnen verpflichtet, tief verpflichtet. Sagen SieMir noch wissen Sie . wie es mein Bruder Werner trägt ?"„ »Herr Kommerzienrat." sagte der Staatsanwalt bitterlächelnd. »Ihre Stiefbrüder lachen uns noch im Tode aus.

Werner Hai heute sein tägliches Training in Charlotienburgin blendender Weile durchgeführt Und er hat bestimmt
gewußt, daß der Präsident das Todesurteil umerzeichnethat."

20.
Als Direktor Holtamer am 6. Juli früh die Post erbrach,

fand er unter den emgelaujenen Briefjchasten die Mitteilung

des Iustizministers . daß die vom Verteidiger beantragteRevision verworfen worden 'e> und daß der Präsident das
Todesurteil unterschrieben habe. Als Tag der Vollstreckungwar der 6 Dezember angelegt

»Nr 61 soll kommen!" 'chrie der Direktor ins Amtszimmer,daß das Personal zujammenfuhr.
Der Oberjustizsekretär kling-Ite dem Oberaufieher, undnach wenigen Minuten stand Klaus Michael vor demDirektor
„Sie wißen, daß der Präsident das Gerichtsurteil unter¬

schrieben Hot?"
»Ich weiß es. Herr Direktor. Sie teilten es mir selbstmit."
Direktor Holtamer holte tief Atem und legte beide Händeauf Klaus Michaels Schultern
„Herr Michael." iagte er mit rauher , aber fester Stimme,

am 6 Dezember ioll die Hinrichtung stattfinden, teilt mirsoeben der Iustizminister mit
Aber Klaus Michael bebte nicht Der Direktor konnte

wenigstens kein Erblassen oder Erschrecken bemerken Seine
Stimme war ruhig Resigniert iagte er: »Ich habe jeden
Tag mil einer solchen Nachricht gerechnet, Herr Direktor. —Ich hätte noch einen letzten Wunsch."

»Und - ?"
„Ich möchte zur deutschen Olympiade laufen "
Der Direktor sah ihn an. als habe er ihn nicht recht ver¬standen
»Sie wollen —?" fragte er fassungslos.
»Zur Olympiade >m nächsten Jahr laufen. Herr Direktor."
Der Zuchthausdirektor schritt sine Weile im Zimmer aufund ab Seine Blicke rraien immer wieder den zum Tode

Verurteilten , der io ruhig stand als handle es sich für ihnum eine schon erledigte Angelegenheit
Schließlich blieb er stehen und iah Klaus ins Auge.
»Herr Michael den Gedanken har Ihnen ein guter Gott

eingegeben Das ist vielleicht der einzige Weg für Sie zurRettung Ja . Sie müssen laufen. Sie müssen siegen! Heute
noch werde ich an das Ministerium schreiben Wir werden
es durchsetzen daß Ihr letzter Wille respektiert wird."

»Ich danke Ihnen . Herr Direktor," sagte Klaus Michael
herzlich.

Der Reichspräsident fuhr zum Reichstagsgebäude, uw
einer Sitzung beizuwohnen

Iustizminister Dr. Neuendors begleitete ihn und unter¬
richtete ihn ausführlich über den Fall Bernhardt -Scherler,
welcher 'eine Position als Direktor eines staatlichen Instituts
mißbraucht halte und >egl unter Anklage stand.
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Oberschenkel leichte Verletzungen zu. Ein Mädel brach den
rechten Arm , ein anderes Mädel trug einen Oberkieferbruch
und eine Gehirnerschütterung davon und ein drittes Mädel zog
sich eine Verletzung am Arm zu.

„Meisterstück" eines Fuchses
Simmozheim. An einem der letzten Abende schlich sich ein

Fuchs in das Anwesen der Witwe des Adolf Maier,  Hof Vü-
chelbronn, ein. Als Morgens den Hühnern ihr Futter gebracht
wurde , war Meister Reineke noch mit dem Rest des Hühnerbe¬
standes zum Abwürgen beschäftigt. Dabei konnte ihn die Toch¬
ter des Hauses nicht stören ; er ging sogar mit ihr im
gleichen Schritt und Tritt die Treppe hinauf . 40 Hühner und
10 Enten waren das Werk seiner Arbeit!

Letzte« achetchte«
Dr. Goebbels über die Pflichten des geistig-schaffenden Menschen

im größten Entscheidungskampf des deutschen Volkes
DNB. Berlin,  23. Jan . Die Dichter, und Schriftsteller-Ta¬

gung des Deutschen Rundsunks am 22. Januar in Berlin fand
ihren Höhepunkt in einer Begrüßung der Dichter und Schrift¬
steller du.ch Reichsminister Dr. Goebbels. Der Reichspropa-
gandaminister ergriff das Wort zu Aussüh ungen über die
Pflichte», die den deutschen geistig schaffenden Menschen in die¬
ser Zeit des größten Entscheidungskampfes des deutschen Vol¬
kes gestellt sind.

Scharfer japnischer Protest gegen England
DNB. Tokio,  23 . Jan . Der japanische Dampfer „Asama-

Maru" wurde Sonntag nur 35 Seemeilen südlich der japani¬
sche» Küste, kurz vor der Einfahrt nach Pokohama von -' " -m
englischen Kreuzer angehalten. 21 deutsche Heimkehrer, Zivil«
Personen, die bisher Angestellte einer Tochtergesellschaft der
amerikanischen„Standard Oil" waren und von Amerika nach
Japan fuhren, wurden von den Engländern völkerrechtswidrig
von Vo.d des japanischen Schiffes geholt und gefangen gefetzt.

Die japanische Regierung hat wegen des Anhalteus der
„Asama-Macu" in nächster Nähe der jajpanischen Küste und
gegen die völkerrechtswidrige Verhaftung deutscher Zivilpersonen
formellen Protest eingelegt.
Unwille in den Vereinigten Staaten über Englands Willkür-

Herrschaft. — Schädigung amerikanischer Interessen kühlt
Stimmung für England ab

DNB. Leuyork,  23 . Jan . Associated Preß berichtet aus
Washington, die USA.-Regie.ung sei sehr besorgt wegen der
Schädigung, welche die amerikanische Agrarausfuhr durch di«
englische Blockade einerseits und durch die Einschränkung sowie
Neuorientierung der britischen Einfuhr andererseits erlitten
habe.

Luftverkehr Berlin- Moskau
DNB. Moskau,  23 . Jan . Das erste deutsche Verkehrsflug¬

zeug aus der Strecke Berlin—Moskau von deutscher Seite er¬
öffnet, traf Montag nachmittag auf dem Moskauer Flughafen
ein. Trotz des starken Frostes von über 39 Grad hatte die große
deutsche Maschine ihren Flug planmäßig zurückgelegt.

Sühne für die Vromberger September-Greuel
DNB . Vromberg,  23 . Jan . In einer neuerlichen Ver¬

handlung des Vromberger Sondergerichteswurde der 61 Jahre
alte Pole Michael Haremsa zum Tode und zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte und die 2Vjiih ige Helene Plichoinski
vom ehem. polnischen Theater in Bromberg zu 8 Jahren Zucht¬
haus und 6 Jahren Ehrverlust verurteilt.

H Auch weiterhin starke Schwierigkeiten durch Eis und Schneein Dänemark
DNB . Kopenhagen,  23 . Jan . Die Eisschwierigkeiten für

die dänische Schiffahrt haben sich zwar verlagert, aber nicht ver¬
ringert. Eisstauungen infolge des Sturmes haben die jütische«

! Fjorde fast undurchdringlich gemacht. Der Verkehr von Aalborg
-Z nach Kopenhagen erlitt Verzögerungen bis zu 15 Stunden. Jm-
I mer schwieriger wird auch das Hineinkommen in den Kopenha-
^ gener Hasen. Nur größere Dampfer könen sich noch den Weg durch

das Eis bahnen; auch von ihnen lag der von Bornholm käm¬
mende Dampfer vier Stunden lang fest.

Der Präsident hörte aufmerkiam zu und nickte mehrmals.
Ais der Iustizminister geendet hatte, iagte der Reichs¬

präsident zu ihm: »Ich freue mich. Herr Minister, über Ihr
scharfes Vorgehen m der Sache Sie dürften meines Erachtens
den bitter notwendigen Wandet in unserer Gerichtspfleg«schaffen"

Der Iustizminister verbeugte sich dankend, soweit dies
während der Fahrt überhaupt möglich war.

Ms das Auto in die Budapester Straße einbog, schriendie Zeitungsverkäufer ein Extrablatt aus
Der Reichspräsident hieß hatten und winkte einem Drei¬

käsehoch. der hurtig mit 'einem Extrablatt gesprungen kam.
„Na. was gibt's denn Junge ?" sagte er leutselig.„Een Groschen, dann erfahren Z 'es!"
Lachend gab ihm der Präsident einen Zehner und über-

schiug das Blatt
„Ist das möglich," entfuhr es ihm. und er reichte demIustizminister das Blatt hin
Dessen Staunen war grenzenlos, sein Kneifer fiel ihmvon der Naie
»Sollte man's glauben? Der Mörder Michael bittet zur

Olympiade laufen zu dürfen "
„Sie !" schrie da der Dreikäsehoch von Zeitungsjunge „DerMichael ist kee Mörder , das is'n großer Quatich"
Der Reichspräsident winkte den Knirps heran, der mit

zornigen Iungenaugen zu ihm aufblickte
„Junge , weißt du. wer ich bin? — Ich bin der Reichs¬präsident."
„Nu ja. gegen Ihn ' Hab' ich ja ooch jar nischt. Aber io'nTrottel, was der andere ist "
»Soll ich dich einsperren lassen. Lümmel!" donnerte ihn

der Präsident an. »Der Herr ist der Iustizminister ."
»Dann ioll er'n Michael freigeben, dann is' er meinFreind "
Der Präsident musterte den Jungen noch einmal von obenbis unten
„Wünschen Sie . daß wir die Personalien des Burschen

festslellen?"
»Ich bitte darum . Herr Präsident ."
Ein Polizist kam auf den Wink des Präsidenten rasch her¬bei, stand stramm und nahm dann den Kerl am Arm.Das Auto rollte weiter
Der Junge heulte wie ein Schloßhund los, so daß ihn der

Wachtmeister scharf anfuhr.
»Grinze nich'. Bengel Ich will nur deine Personalienhaben Was haste denn eigentlich angestellt?"
Ein großer Kreis hatte sich um den Polizisten gesammelt.„Ick Hab' den Iustizminister nur Trottel gelchumpfen. weil

er gesagt hat, der Michael is'n Mörder ." (Fortsetzung folgt.)
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Kurlazarett der Luftwaffe in Wildbad

Ar . Wildbad , 22. Jan . Oberhalb des Sommerberges , in¬
mitten herrlicher Tannenwaldungen , erhebt sich das von Ober-
Laurat Kammler (Berlin ) entworfene , im Herbst des vergange¬
nen Jahres nach zweijähriger Bauzeit fertiggestellte Kurlazarett
der Luftwaffe . Ursprünglich sollten hier , in einem der schönsten
Teile des Schwarzwaldes , die Angehörigen unserer jungen
Luftwaffe , die sich in ihrem anstrengenden Dienst Verletzungen,
Rheumatismus , Neuralgie oder Ischias zugezogen hatten , unter
Benutzung der Wildbader Heilquellen Genesung und Erholung
finden . Der Krieg aber brachte die sofortige Umstellung von
einem Kurlazarett auf ein Krankenlazarett mit sich. Das mit
allen technischen Errungenschaften der Neuzeit ausgestattete
Haus verfügt über eine chirurgische Abteilung und eine Zahn¬
abteilung , denen eine Kopfschutz-, Augen- und Ohrenstation
sowie eine kieferchirurgische Abteilung angeschloffen sind. Die
beiden Flügel des stattlichen Gebäudes sind mit insgesamt 120
Letten belegt . Die Bettenzahl kann im Bedarfsfälle durch den
bereits vorgenommenen Ausbau des Dachgeschosses auf ISO er¬
höht werden . Das Mittelgebäude enthält die Unterhaltungs¬
und Speiseräume sowie die Behandlungs - und Laderäume . Acht
Rotkreuzschwestern versehen mit den Sanitätsmannschaften den
Dienst an den Kranken und Verwundeten . Ein Aerztehaus , ein
Pförtnerhaus sowie ein Gewächshaus vervollständigen die Ee-
samtanlage . Ein Gang durch das Lazarett überzeugt davon,
datz auch hier von der Wehrmacht alles getan worden ist, um
den im Dienst für das Vaterland erkrankten oder verletzten
Soldaten beste Heilungs - und Erholungsmöglichkeiten zu ver¬
schaffen.

Eine angriffslustige Wildsau
Heimerdingen . Ein hiesiger Bürger sah, es war so um die

Vesperzeit am Morgen , nicht weit von seinem Hause ein graues
Ungetüm im Schnee herumwühlen . Da ihm diese Erscheinung
unbekannt war . ging er eilends darauf zu. „Ha, a Wildsau !"
und schleunigst wurde ein Mann mi.t einem Schießprügel geholt.
Das Tier , das schon einmal angeschossen wurde und — wer
weiß ? - sich sicher hilfesuchend dem Dorfe genähert hatte,
fühlte natürlich sofort, datz es hier auf grimmige Feinde gestoßen
war . Es mutz ein wunderbares Bild gewesen sein — leider
fehlte der Photo wie der riesige Keiler (bitte , kein Jäger¬
latein !) mit gesträubten Borsten und funkelnden Aeuglein auf
den braven Bürger zuschotz und dabei ständig die Geschwindig¬
keit steigerte. Der Angegriffene , dem schließlich zum Bewußtsein
kam, datz es hier ernst wurde , blickte dem Feind furchtlos in die
Augen und da er keine Sauseder -(Sauspieß ) zur Hand hatte,
sprang er nach dem Sprichwort : „Vorsicht ist die Mutter der
Porzellankiste " in letzter Sekunde vor der wütenden Bestie
auf die Seite . Dabei konnte er einen wohlgezielten ( ?) Hieb
mit einem Heinzenstängle anbringen . Der Keiler jedoch voll
Kampfgeist machte nach etwa 60 Meter kehrt und versuchte,
ein zweiiesmal seinen Gegner anzurennen . Inzwischen war je¬
doch der Mann mit dem Gewehr aufgetaucht und der Kampf
wurde somit zu ungunsten der Wildsau entschieden. Die Kunde
von diesem seltenen Jagderfolg drang mit Windeseile durch
das Dorf und jedermann — die Schule geschlossen— machte
sich aus, um die vor dem Rathaus liegende Beute zu bewun¬
dern . Jetzt sah der Keiler nicht mehr so grimmig aus.

Ditzingen Kr . Leonberg , 22. Jan . (S che u n e n b ra nd .)
In der Scheune des Einwohners Eottlieb Eentner brach
am Freitag vormittag aus noch ungeklärter Ursache Feuer
aus , das in den Futtervorräten reiche Nahrung fand . Der
Freiwilligen Feuerwehr gelang es in kurzer Zeit , des
Brandes Herr zu werden . Das Vieh konnte rechtzeitig in
Sicherheit gebracht werden.

Reutlingen , 22. Jan . (Städtischer Haushalt .)
In einer öffentlichen Beratung mit den Ratsherren wurde
der Haushaltsplan der Stadt verabschiedet . Oberbürger¬
meister Dr . Deüerer wies daraus hin , daß der Haushalts¬
plan trotz der starken Belastung durch den Krieg aus¬
geglichen werden konnte . Er schließt mit 7,144 Mill . RM.
und der außerordentliche Haushaltsplan mit 488 000 RM.
ab . Die Schuldenlast wird um rund 360 000 RM . auf
6.356 Mill . RM . gesenkt.
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Rottweil , 22. Jan . (Gegen Omnibus gefahren .)
Am Freitag abend fuhr ein 20 Jahre alter Mann , auf
einem Handleiterwagen sitzend, die steile Tuttlinger Straße
in der Nähe der Seehalde hinunter . Plötzlich verlor er die
Herrschaft über das Fahrzeug und der Wagen rollte in
die Fahrbahn eines Omnibusses. Der junge Mann wurde
erfaßt und eine Strecke weit geschleift. In schwerverletztem
Zustand mußte er in das Krankenhaus gebracht werden.

Seitingen Kr . Tuttlingen , 22. Jan . (Wild kommt
ins Dorf .) Der harte Winter treibt auch hier das Wild
in das Dorf herein, und die Autofahrer sehen in diesen
Tagen links und rechts der Straße , wie die Füchse nach
Mäusen graben . Bor wenigen Tagen konnte ein hiesiger
Jäger Meister Reinecke sogar „zu Hause" schießen.

Dürbheim Kr . Tuttlingen , 22. Jan . (Gemeinde-
Waschküche .) Mit Unterstützung des Reichsnährstandes
wurde ein Raum des Gemeindebackhauses zu einer Ge-
meindewaschküche umgestaltet . Die Waschküche enthält zwei
Trommelwaschmaschinen, eine Wäscheschleuder, eine große
Bottichwafchmaschine und zehn Einweichbottiche.

rr
Die höchste badische KriLLsauszeichnung

Karls : 22. Jan . Anläßlich des 25jährigen Gedenktages an
di ? Schlacht von Tannenberg am 27. August 1039 hat der Führer,
wie schon früher bekanntgegeben wurde , verschiedene Ehrungen
von Frontkämpfern des Weltkrieges verfügt . So wurden alle
„Höchstausgczeichneten" mit einem Ehrensold von monatlich 20
Reichsmark bedacht, alle 70 Jahre alten und älteren Front¬
kämpfer erhalten ans Antrag einen Veterancnsold von 10 RM.
Den Rittern des Pour le mrrite und des Maria -Theresia-
Ordens wurde ein höherer Dienstgrad verliehen . Ferner wur¬
den Angehörige des Mannschaftsstandes , die Inhaber der besten
Kriegsauszeichnungen eines ehemaligen Bundesstaates sind, zum
Leutnant d. Landw . a. D. befördert , wenn sie gleichzeitig das
EK. 1. Klaffe besitzen, soweit keine besonderen Gegengrllnde vor¬
liegen . Für Baden sind der Militärische Karl -Friedrich -Ver-
dienstorden für Offiziere , die Silberne Militärische Karl -Fried-
rich-Verdienstmedaille für Mannschaften als solche höchste Kriegs¬
auszeichnung anerkannt worden . Bei den meisten Beförderungen
handelt es sich um Inhaber der Karl -Friedrich -Medaille , die
nur für besonders erwiesene Tapferkeit verliehen worden ist.
Die Auszahlung des Ehrensoldes an alle Inhaber der Karl-
Friedrich -Auszeichnung konnte auf Grund der in den ver¬
gangenen Jahren ausgestellten Listen der Karl Friedrich -Ordens-
gemeinschaft schon restlos durchgeführt werden.

Karlsruhe , 20. Jan . (Tödlich überfahren .) Auf
dem Karlsruher Hauptbahnhof wurde ein Postschaffner
beim Ueberschreiten der Gleise durch einen Zug angefahren
und getötet. Zwei Begleiter konnten sich noch rechtzeitig in
Sicherheit bringen.

Waldmichelbach (Odenwald ), 20. Jan . (Brand in
einem  S chu I h a u s.) Im Nachbarort Unter -Schönmat-
tcnwag brach durch einen überhitzten Ofen ein Brand im
Schulhaus aus , wobei eine Wand durchbrannte . Der Feuer¬
wehr gelang es, eine weitere Ausdehnung des Brandes
zu verhindern.

Triberg , 20. Jan . (700 Jahre Triber  g.) Der heute
weit bekannte Luftkurort und Wintersportplatz Triberg
kann in diesem Jahre aus ein 700jähriges Bestehen zurück-
blicken. Gründer waren die Ritter von Hornberg , die ihre
Herrschaft in „untere Herrschaft Hornberg " und „obere
Herrschaft Triberg " teilten . Die Stadt wurde bekannt durch
ihre Uhrenindustrie und durch den Uhrenhandel , in den
letzten Jahren vor allem aber durch den Fremdenverkehr
In feinen Wasserfällen besitz Triberg ein einzigartiges
Naturspiel , das eine besondere Anziehungskraft ausübt.

Osfenburg, 21. Jan . (Tödlicher Unfall .) Auf dem
Bahnkörper des Ofsenburger Nangierbahnhofs wurde am
Samstag früh die Leiche des Rangierers Spinner aus Kä¬
fersberg aufgefunden . Aus ungeklärter Ur>ache ist der Ver¬
unglückte vermutlich unter die Räder einer Nangicrmaschine
geraten , wobei ihm beide Beine abgefahren wurden . Außer¬
dem trug er erhebliche Kopfverletzungen davon.
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Pforzheim , 22. Jan . (In Lastauto gerodelt .) Als
ein achtjähriger Junge an der Hermann -Göring-Allee dem
Rodeln nachging, geriet sein Schlitten auf die Fahrbahn.
Das Fahrzeug wurde von einem Lastwagen erfaßt . Der
unvorsichtige Junge wurde mit einer schweren Gehirn¬
erschütterung in ein Krankenhaus gebracht. '

Pforzheim , 22. Jan . (Durch giftige Gase ge-
tötet .) 2n der Kiehnlestraße waren Arbeiter mit der Be¬
hebung eines Wasserrohrbruches beschäftigt. Um den Ab¬
stellschieber der Wasserleitung zu schließen, stiegen zwei
Arbeiter in den Einsteigschacht. Sie wurden durch Gase
bewußtlos und waren nicht mehr imstande, aus dem Schacht
zu steigen. Die Verunglückten wurden von anderen Ar¬
beitern befreit und sofort in das Städtische Krankenhaus
gebracht. Dort ist einer der beiden Verunglückten, der ver-
heiratete Hermann Ehret , gestorben. Beim andern bestehtLebensgefahr.

Bühl/Bd ., 22. Jan . (G r o ß b r a n d.) Im Ortsteil Wald-
fteg bei Neusatz war im Anwesen des Schreinermeisters
-oohann Müller Feuer ausgebrochen. Trotz größter Be-
mühungen der Feuerwehr , die aus den Nachbarorten zu
Hilfe gekommen war , brannte das Anwesen bis auf dieGrundmauern nieder.

Waldshut/Bd ., 22. Jan . (Unter den Zug gera¬
ten .) ?n Albdruck rutschte der Hilfszugschaffner Ernst
Kanke aus Binzen auf dem Bahnsteig so unglücklich aus,
daß er mit einem Bein unter den fahrenden Zug geriet.
^ . --«EP -Mistem Knochenbruch mußte man den Ver>
unglückjen ins Krankenhaus einliesern.

Neustadt (Weinstraße ) . 21. Jan . (Der Tod aufder
Straße .) Ein beladener Lastwagen, der ins Rutschen
kam, wurde gegen eine Hauswand geschleudert. Die OOjäh-
rige Einwohnerin Katharina Keller -Vreßler wurde durch
den Wagen angefahren und so heftig gegen die Hauswand
gedrückt, daß sie sofort tot war.

Schenkenzell (Baden ) , 21. Jan . (Drei Todesfälle
in einem Haus .) Ein Leichenzug nut drei Särgen be¬
wegte sich am Freitag durch Schenkenzell, ein Fall , wie er in
diesem kleinen Dorf seit Menschengedenken nicht erlebt wor¬
den ist. Zwei in dem gleichen Haus wohnende Frauen wa¬
ren in der Nacht zum Mittwoch gestorben und zur selben
Zeit verschied auch der Großneffe einer der beiden Frauen,
so daß aus einem Haus gleichzeitig drei Särge getragenwurden.

Kandel und Verkehr
Zuchtviehversteigerung

Die Fleckviehzuchtverbände Ludwigsburg , Herrenberg und
Ulm veranstalten am Freitag , den 8. und Samtag , den 9. März
1940 in Plochingen -N. eine Zuchtviehversteigerung von Farren
und weiblichen Tieren mit nachgewiesener Abstammung . Eine
Sonderkörung für Farren im Alter von 13 Monaten an wird
damit verbunden . Die Anmeldung nur nicht verseuchter Tiere
hat zu erfolgen bis spätestens Samstag , den 10. Februar 1940
bei den zuständigen Tierzuchtämtern unter Angabe der Mut¬
ternummer , des Geburtsdatums , des Züchters und Besitzers, so¬
wie bei weiblichen Tieren des letzten Deckdatums und des Deck-
farren.

Brauerei Mulle . Nach dem Bericht des Stuttgarter Vrauerei-
uniernehmens für das Jahr 1033/39 hat der Bierabsatz eine nicht
unwesentlich über dem würLtembergischen Durchschnitt gelegene
Zunahme erfahren . Nach Abzug der Abschreibungen auf Anlagen
mit 474 865 (377 169) RM . verbleiben noch 353 084 (491065)
RM . Davon werden zur Auffüllung der gesetzlichen Rücklage auf
10 v. H. des Aktienkapitals 341572 RM . verwendet und der
Nest mit 115 !1 NM . oorgetragen . Im Vorfahre diente der Rein¬
gewinn mit 471318 RM . 1' ' -' T ' Mneg des Verlustvortrags.

Druck und Verlag des „Gesellschafters" : E. W. Zaiser, Inhaber
Karl Zaiser;  Verantwortlicher Schriftleiter: Fritz Schlang-
Verantwort!. Anzeigenleiter: Oskar Rösch , sämtliche in Nagold

Zurzeit ist Preisliste Nr. 7 gültig.

Die heutige Nummer umfaßt 4 Seiten und die Heimatbeilage.

Bei Müllers liegt der
Fall jetzt klar ! Nicht.
daßHerr Müller seineArbeits-
anzüge weniger schmutzig
macht als sonst, nein - nur
Frau Müller hat jetzt eine neue

und praktischere Methode, die
Sachen zu säubern. Sie nimmt

^ jetzt, wie es so viele Handwerker¬
frauen tun, iMi. - Was ikli leistet, muß man selbst ein¬
mal an stark verschmutzten Sachen ausprobieren.

HeuteMmr-Mild.
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DNB . We
knndgebung
Reichsinnenni
zehn Jahren,
gung ihren >
Voraussetzunx
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